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Stadt Lohne 
Der Bürgermeister 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 51/017/2014 
 
Federführung: Abt. 51 - Jugend und Familie Datum: 12.02.2014
Verfasser: Franz-Josef Kröger AZ: 511-90

 

Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 

Ausschuss für Jugend, 
Familien, Senioren und 
Soziales 

25.02.2014 Vorberatung 

Verwaltungsausschuss 11.03.2014 Entscheidung 
 
Gegenstand der Vorlage 
Fortführung und Finanzierung des Projektes "Kinder brauchen eine Familie" 
 
Sachverhalt: 
Seit 2004 wird vom Lohner Jugendtreff e.V. das Projekt „Kinder brauchen eine Familie“ 
geführt. Es kann als Baustein der Familienförderung gesehen werden, weil viele Familien 
von der Projektarbeit profitieren und die Hilfe für einige Familien von existenzieller 
Bedeutung ist.  
 
Die zuständige Mitarbeiterin vom Lohner Jugendtreff e.V. ist mit 30 Stunden beschäftigt. Die 
Personal- und Sachkosten betragen jährlich mehr als 36.000 Euro. 
 
Seit 2011 werden ca. 2/3 der Personal- und Sachkosten (jährlich höchstens 25.000 Euro) 
aus städtischen Mitteln getragen, weil es für das Projekt zurzeit kein Förderprogramm gibt. 
Die Gewährung des Zuschusses wurde jedoch auf drei Jahre begrenzt. 
 
Der Lohner Jugendtreff e.V. beantragt nun die unbefristete Fortführung des Projektes und 
einen jährlichen Zuschuss in Höhe von 35.000 Euro. 
 
Da das Projekt aus heutiger Sicht wohl nicht wegzudenken ist, sollte dem Antrag gefolgt 
werden. Vorsorglich sollte jedoch vereinbart werden, dass der Zuschuss mit jährlicher Frist 
gekündigt werden kann und vorrangig mögliche Fördermittel den Zuschuss mindern. Im 
Übrigen sollte dem Ausschuss jährlich über die Arbeit berichtet werden. 
 
Finanzierung: 
Die Mittel werden über den Haushalt bereitgestellt. 
 
Beschlussvorschlag: 
Dem Lohner Jugendtreff e.V. wird für das Projekt „Kinder brauchen eine Familie“ bis auf 
weiteres jährlich ein Zuschuss von 35.000 Euro gewährt. Die Zusage steht unter dem 
Vorbehalt, dass der Zuschuss mit jährlicher Frist gekündigt werden kann und vorrangig 
mögliche Fördermittel den Zuschuss mindern. Dem Ausschuss ist jährlich über die Arbeit zu 
berichten. 
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Gerdesmeyer 


